
 

43 

FuƩerverschmutzung mit Erde durch Schwad- und 
Erntegeräte 
Ing. Reinhard Resch (HBLFA Raumberg-Gumpenstein) 

Erde kann bei der FuƩerernte durch falsche Gerätebedienung in das Ernte-
gut gelangen und  dadurch die FuƩerqualität negaƟv beeinflussen. Wird der 
Rohascheanteil durch Erde nur um 10 g/kg TM erhöht, sinkt die Verdaulich-
keit des FuƩers um 1 %. In der Folge verringert sich die GrundfuƩerleistung 
einer durchschniƩlichen Milchkuh um 200 bis 250 kg Milch/Kuh und Jahr.  

FuƩeranwelkung bringt´s 
Die höchsten KonzentraƟonen an Erde findet man im frischen GrünfuƩer. 
Im angewelkten SilofuƩer, Gärheu und Heu nehmen die erdigen Verschmut-
zungen ab, d.h. die Trocknung hat grundsätzlich eine posiƟve Wirkung be-
züglich des Erdbesatzes. Die Zunahme der Trockenmasse um 25 g senkt den 
Rohaschegehalt im DurchschniƩ um 1 g/kg TM. Die FuƩeranwelkung alleine 
ist dennoch kein Garant für „erdarmes“ FuƩer (Abbildung), das zeigen Aus-
wertungen der Rohaschedaten von mehr als 6.600 Grassilagen aus dem 
FuƩermiƩellabor Rosenau (LK Niederösterreich). 
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Schwierige Schwadarbeit  
Zu Ɵef eingestellte Erntegeräte 
(Schwader, Pick-up) kratzen und 
erhöhen damit das FuƩerver-
schmutzungsrisiko. Die endgülƟge 
Geräteeinstellung muss auf dem 
Feld überprüŌ werden und ist je 
nach Feldbeschaffenheit anzupas-
sen. Der Abstand der Federzinken 
wäre mit 2-3 cm Abstand zum Bo-
den opƟmal. Bei lückigen Bestän-
den, wo FuƩer direkt am Boden 
liegt, führt eine „opƟmale“ Schwa-
dereinstellung zu ungünsƟgen Re-
chergebnissen, mit FuƩerverluste von mehr als 10 % der Erntemasse, weil 
einiges an FuƩermasse liegen bleibt. Wird in diesem Fall der Abstand der 
Federzinken zum Boden verringert, verbessert sich zwar das Ergebnis der 
Schwadarbeit (weniger als 5 % Feldverluste), allerdings nimmt das Ver-
schmutzungsrisiko mit Erde in der Regel stark zu.  

Bei der Schwadzusammenlegung konnte nachgewiesen werden, dass Sei-
tenschwader zu höheren Verschmutzungen mit Erde führten als MiƩel-

OpƟmale Schwadarbeit ist eine Herausfor-
derung hinsichtlich Feldverluste und 
FuƩerverschmutzung  

Abbildung: Einfluss des TM-Gehaltes auf den Rohaschegehalt von Grassilagen 
 (FuƩermiƩellabor Rosenau 2015-2017) 
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schwader. Die konvenƟonelle Kreiselschwadertechnologie stößt insbeson-
dere bei 4- oder 6-Kreiseltechnik hinsichtlich FuƩerverschmutzung auf ent-
sprechende Probleme, weil die gesamte FuƩermasse in Bodennähe bis zur 
Schwadablage transporƟert werden 
muss und das Risiko der Erdver-
schmutzung mit Erhöhung der Ar-
beitsbreite steigt. Neue Schwadt-
echnologien wie der Pickup-
Schwader „Respiro“ mit kleiner an-
passungsfähiger Pickup und schlep-
penden Federzinken heben das 
FuƩer knapp über dem Boden scho-
nend nur wenige ZenƟmeter an und 
fördern das Erntegut somit ohne 
Steine über ein Querförderband ohne exakte Ablagekante zum Schwad. Bo-
denanpassung durch Tasträder und richƟg vorgewählte Fahrgeschwindigkeit 
(in Abhängigkeit der FuƩermasse: Kreiseln max. 5 km/h, Kreisel-Schwaden 
max. 8-10 km/h, Pickup-Schwaden 12-20 km/h) verringern das Risiko der 
ErdkontaminaƟon. 

Deutlicher Grasnarbenschaden in Folge 
von zu Ɵef eingestelltem Schwader 
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Schneidwerke kontra Steine 
Die Gärung von Grassilage kann beschleunigt werden, wenn das FuƩer mög-
lichst kurz geschniƩen (ca. 5 cm) oder gehäckselt (ca. 2 cm) wird, daher ist 
die effiziente Zerkleinerung des angewelkten WiesenfuƩers von großer Be-
deutung. Schneidwerke von Erntegeräten (Ladewagen, Ballenpresse) wer-
den insbesondere durch Erde und Steine stark beansprucht, d.h. die Schnei-
de der eingesetzten Messer geht bei FuƩerverschmutzung mehr oder weni-
ger schnell verloren. Stumpfe Messer erfordern einen höheren KraŌ- und 
Wartungsaufwand, der Materialverschleiß erhöht auch die Kosten für vor-
zeiƟgen Messerersatz. 

Feldhäcksler sind in punkto Erdver-
schmutzung insbesondere bei Stei-
nen empfindlich. Diese können je 
nach Gesteinsart und Größe ent-
sprechende Schäden am Schneid-
werk verursachen, die bis zum 
SƟllstand und soforƟgen Repara-
turbedarf der Maschine führen 
können, was die OrganisaƟon der 

Ernte vor große Probleme stellen kann. Die im Feldhäcksler zerkleinerten 
Steine sind meist scharŅanƟg und können bei den NutzƟeren Probleme im 
Verdauungstrakt auslösen. Daher sollte der FuƩerschwad bei der Ernte 
miƩels Feldhäcksler möglichst steinfrei sein. 

Vorplatz von Flachsilos befesƟgen 
UnbefesƟgte Flächen unmiƩelbar 
vor Flachsilos (Fahrsilo, Traunstein-
silo, Silohaufen) oder Feldhaufen 
sind eine Möglichkeit Erde über das 
Reifenprofil auf den FuƩerstock zu 
verschleppen und für eine entspre-
chende KontaminaƟon zu sorgen. In 
der Folge kann diese Verschmut-
zung zu Fehlgärungen in der FuƩer-
konserve führen. Zu- bzw. Abfahr-
ten zu Flachsilos sollten daher be-
fesƟgt ausgeführt werden, um diese 
Eintragsquelle auszuschließen. 

Silieren mit Feldhäcksler in OƩerbach 

UnbefesƟgte Zufahrten zu Flachsilos sind 
besonders bei feuchten Bodenverhältnis-
sen hinsichtlich Erdeintrag in den Silo 
sehr ungünsƟg 
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